
Mikroplastik
Life in plastic, it's fantastic?

Juni 2024



2

Studiensteckbrief

Institut
Marketagent.com Schweiz AG https://marketagent-schweiz.ch/

Projektleitung: Borislawa Graschew

Forschungsmethode Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

Instrument/ Herkunft der Adressen Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

Grundgesamtheit Personen aus der Deutsch- und Westschweiz zwischen 14 und 74 Jahren

Art der Stichprobenziehung Random-quota (mit nachfolgender bevölkerungsabbildender Gewichtung für Deutsch- und Westschweiz)

Quotenmerkmale WEMF-Regionen einfache Gewichtung | Alter, Geschlecht, Sprach-Region (D-CH | W-CH) interlocked

Gewichtete Merkmale
Alter, Geschlecht und Region nach der bevölkerungsabbildenden Soll-Verteilung hinsichtlich dieser Variablen 

für die Deutsch- und Westschweiz

Stichprobengrösse Total N = 1.047 Netto-Interviews

Unschärfebereich für das Total 3.2%-Punkte bei einer Merkmalsverteilung von 50%/50%

Befragungszeit 02.04.2024 - 14.04.2024
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Stichprobe | n = 1.047

Geschlecht RegionAlter

Beziehungsstatus Bildungsniveau

Verheiratet/ 
Partnerschaft

59%

Alleinstehend/ 
Single 41%

Tief; 
7%

Mittel; 
57%

Hoch; 
36%

männlich; 
50%

weiblich; 
50%

Wohnort

40%

29%
31%

Auf dem Land Im Einzugsgebiet
einer Stadt

In einer Stadt

7%

16%

19%

17%

19%

15%

7%

14 - 19 Jahre

20 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

70 - 74 Jahre

D-Schweiz
73%

W-Schweiz
27%
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Generationen im Überblick | n = 1.047

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
24%

Millennials
24%

Generation X
28%

Generation Z
23%

Source: absolventa.de
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Quick-Reader

• 72% der Schweizer*innen bereitet das Thema Mikroplastik persönliche Sorgen im Alltag, 

insbesondere den Babyboomern und der Bevölkerung aus der Deutschschweiz

• Am meisten Sorgen bereiten die Verschmutzung der Umwelt (Meere/Flüsse/Seen 66%) und die 

Belastung von Lebensmitteln (61%)

• Bei Lebensmitteln & Getränken wird besonders viel Mikroplastik in Fisch & Meeresfrüchten (69%) 

vermutet, gefolgt von Wasser in Plastikflaschen (52%) und Leitungswasser (32%)

• Bei Alltagsprodukten wird besonders viel Mikroplastik in Duschgel & Shampoos (46%), Wasch- 

und Putzmittel (38%) sowie Kleidung (31%) vermutet

• Tragtaschen aus bspw. Baumwolle oder Papier (54%), Verpackungen aus Glas (51%) sowie 

(genauere) Mülltrennung (48%) gelten als einfachste Massnahmen, um persönlich dazu 

beizutragen, Mikroplastik im Alltag zu reduzieren, vor allem bei Frauen 
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[...] Inwiefern sind folgenden Materialien Ihrer Meinung nach umweltverträglich? || n=1.047

Einschätzung der Umweltverträglichkeit verschiedener Materialien
Top-2-Box: Sehr umweltverträglich / Eher umweltverträglich

47%

41%

17%

15%

12%

5%

4%

3%

3%

2%

33%

37%

37%

36%

35%

21%

14%

13%

5%

4%

79%

78%

54%

51%

47%

27%

18%

16%

8%

5%

Holz

Stein

Papier

Glas

Ziegel

Metall

Beton

Aluminium

Erdöl

Plastik Sehr umweltverträglich

Eher umweltverträglich
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[...] War Ihnen der Begriff "Mikroplastik" bereits vor dieser Studie bekannt? || n=1.047

Bekanntheit von Mikroplastik

42%

45%

12%

Ja und ich weiss genau, was er bedeutet Ja und ich weiss ungefähr, was er bedeutet Nein

88%
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[...] Inwiefern bereitet Ihnen das Thema Mikroplastik in unserem Alltag Sorgen? || n=1.047 || MW 3,9

Persönliche Sorgen bezüglich Mikroplastik im Alltag

33%

39%

19%

6%

3%

Grosse Sorgen Etwas Sorgen Teils, teils Eher weniger Sorgen Gar keine Sorgen

72%

9%
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Welche Bedenken und Sorgen machen Sie sich rund um das Thema Mikroplastik?  || n=1.047 || Mehrfach-Nennung möglich

Bedenken und Sorgen hinsichtlich Mikroplastik

66%

63%

61%

57%

54%

53%

52%

47%

46%

46%

42%

41%

35%

31%

2%

4%

Verschmutzung der Meere/ Flüsse/ Seen

Verschmutzung der Umwelt generell

Mikroplastik in unseren Lebensmitteln

Gesundheitsschädliche Auswirkungen auf Tiere

Verschmutzung des Bodens/ der Erde

Mikroplastik in unserem Leitungswasser

Gesundheitsschädl. Auswirkungen von Mikroplastik, das sich im menschl. Körper anlagert

Langfristige Auswirkungen von Mikroplastik im menschl. Körper noch gänzlich unerforscht

Dass durch den steigenden Plastikverbrauch immer mehr Mikroplastik produziert wird

Zerstörung der natürlichen Nahrungskette in den Meeren und Seen 

„Domino-Effekt“ in der natürlichen Nahrungskette, der auch den Menschen erreichen wird

Es gibt (noch) keine Möglichkeit Mikroplastik wieder aus der Umwelt zu filtern

Zerstörung der natürlichen Nahrungskette am Land 

Verschmutzung der Luft

Sonstige

Gar keine
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Welche der folgenden Lebensmittel und Getränke enthalten Ihrer Meinung nach besonders viel Mikroplastik? [...]  || n=1.047 ||  Mehrfach-Nennung möglich

Vermuteter Mikroplastikgehalt in Lebensmitteln und Getränken

69%

52%

32%

17%

12%

8%

6%

5%

4%

3%

12%

4%

Fisch & Meeresfrüchte

Wasser in Plastikflaschen

Leitungswasser

Fleisch

Früchte und Gemüse

Getreideprodukte

Reis

Bier

Salz

Honig

Sonstige Lebensmittel/ Getränke

Gar keine Lebensmittel enthalten Mikroplastik
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Und welche der folgenden Dinge des täglichen Gebrauchs enthalten Ihrer Meinung nach besonders viel Mikroplastik? [...]  || n= 1.047 || Mehrfach-Nennung möglich

Mikroplastik in Alltagsprodukten

46%

38%

31%

24%

21%

20%

14%

14%

13%

10%

5%

5%

Duschgel und Shampoos

Wasch- und Putzmittel

Kleidung

Zahnpasta

Putztücher und Schwämme

Beschichtete Töpfe und Pfannen

Kaugummi

Gesichtsmasken

Lippenstift

Mascara

Sonstige

Gar keine Dinge des täglichen Gebrauchs enthalten Mikroplastik
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[...] Welche der folgenden konkreten Massnahmen könnten Sie sich vorstellen, in Zukunft zur Reduktion von Mikroplastik umzuse tzen? || n=1.047 ||

Mehrfach-Nennung möglich

Bereitschaft zur Umsetzung von Massnahmen gegen Mikroplastik

54%

51%

48%

46%

46%

44%

40%

39%

32%

30%

29%

27%

25%

22%

20%

19%

19%

14%

14%

9%

4%

3%

Statt Plastik-Tragtaschen z.B. Baumwoll- oder Papiertragtaschen

Flaschen und Behälter aus Glas statt aus Plastik verwenden

(Genauer) Mülltrennen

Bei Offenverkauf von Gemüse / Früchten Mehrwegsäcklein aus Zellulose verwenden

Vermeidung von abgepackten Lebensmitteln mit Plastikverpackung

Vermeidung von Alltagsgegenständen in Plastikverpackung

Herumliegenden Plastikmüll aufsammeln und fachgerecht entsorgen

Vermeidung von Take-Away-Behältern oder Verwendung von mitgebrachten Mehrweg-Behältern

Kleidung aus Naturfasern kaufen 

Bei Drogerie- und Kosmetikprodukten nur Produkte ohne Mikroplastik kaufen

Putztücher aus Baumwolle verwenden

Das Auto öfter stehen lassen und zu Fuss/ mit dem Velo/ den öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sein

Bei Weichspüler auf plastikfreie Produkte umsteigen 

Einkaufen in Läden, in denen eigens mitgebrachte Behälter z.B. mit Müesli befüllt werden können

Beim Autofahren vermehrt darauf achten abruptes Bremsen & Anfahren zu vermeiden, um Abrieb am Pneu zu verringern

Statt neuen technischen Produkten auf Second-Hand/ "refurbed" umsteigen 

Statt Kochgeschirr mit Teflon-Beschichtung auf Produkte aus Gusseisen umsteigen

Nur Schuhe mit Leder- oder Naturkautschuk-Sohle kaufen

Kleidung aus Synthetikfasern möglichst selten waschen

Waschmittel selbst herstellen

Sonstige

Gar keine/ Ich will mich nicht mit der Reduktion von Mikroplastik beschäftigen
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[...] Welche der folgenden konkreten Massnahmen könnten Sie sich vorstellen, in Zukunft zur Reduktion von Mikroplastik umzuse tzen? || n=1.047 ||

Mehrfach-Nennung möglich

Bereitschaft zur Umsetzung von Massnahmen: Geschlechtervergleich 

mit signifikanten Unterschieden

Statt Plastik-Tragtaschen auf z.B. Baumwolltragtaschen oder Papiertragetaschen umsteigen

Flaschen und Behälter aus Glas statt aus Plastik verwenden

(Genauer) Mülltrennen

Beim Offenverkauf von Gemüse und Früchten Mehrwegsäcklein aus Zellulose

Vermeidung von abgepackten Lebensmitteln mit Plastikverpackung

Bei Drogerie- und Kosmetikprodukten darauf achten, nur Produkte ohne Mikroplastik zu kaufen

Bei Weichspüler auf plastikfreie Produkte umsteigen

Kleidung aus Synthetikfasern möglichst selten waschen

47%

47%

43%

39%

42%

26%

22%

17%

60%

54%

53%

54%

51%

35%

29%

11%

Männer
(n=526)

Frauen
(n=521)



Persönlich für Sie da.

professionell
schnell

individuell
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Wir beraten und unterstützen Sie gerne auf Ihrem Weg zum Erfolg.

Dr. Cornelia Eck

Geschäftsführerin

T +41 43 818 52 14

c.eck@marketagent.com

Jacqueline Rütter

Senior Research Consultant

T +41 43 555 06 51

j.ruetter@marketagent.com

Marketagent Schweiz AG

+41 43 555 06 50

Feldstrasse 40 

8004 Zürich

Borislawa Graschew

Senior Research Consultant

T +41 43 555 06 53

b.graschew@marketagent.com

Besuchen Sie unsere Homepage: 

www.marketagent-schweiz.ch

Start mit einfarbiger Füllung

mailto:c.eck@marketagent.com
mailto:j.ruetter@marketagent.com
mailto:b.graschew@marketagent.com
http://www.marketagent-schweiz.ch/
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